
.  

 9:30 - 10:00 
 ANKOMMEN

 10:00 - 10:30 
 ERÖFFNUNG DES FACHTAGS

 10:30 - 11:00 
 VORTRAG DR. KATJA SCHMITT 
 PFERDEGESTÜTZTE MEDIATION

 11:15 - 11:45 
 VORTRAG PIA HORNEFF
 WERT UND WERTE IN DER FÜHRUNG

 12:00 - 12:30
 VORTRAG SUSANNE ANZENEDER
 SELBSTFÜRSORGE FÜR COACHES

 12:45 - 13:45
 MITTAGSPAUSE

 14:00 - 14:45
 MODERIERTES GESPRÄCH

 15:00 - 15:45
 VORTRAG ELEONORA SEUFERT
 DEPRESSION UND HAC

 16:00 - 16:45 
 VORTRAG SIMONA WINTER
 PFERDEGESUNDHEIT

 17:00 - 17:30
 ABSCHLUSS

 AB 18:30
 AUSKLANG (WER LUST HAT MIT EINEM
GEMEINSAMEN ABENDESSEN)
 

DIE SPEAKER

KONTAKT

DIE SPEAKER

Dr. Katja Schmitt

Als Coach und Mediatorin verbindet Katja
ihre Leidenschaft für Pferde mit ihrer
beruflichen Expertise.
Im Rahmen ihrer Arbeit hat sie die
pferdegestützte Mediation als
wirkungsvolle Methode für festgefahrene
Konfliktsituationen entwickelt. Die Pferde
helfen emotionale Blockaden zu lösen,
Vertrauen wiederherzustellen und neue
Perspektiven zu eröffnen - sie bringen
buchstäblich Bewegung in schwierige
Situationen.
Beim Fachtag gibt Katja Einblicke in die
Methodik, Wirkung und Chancen der
pferdegestützten Mediation - und freut
sich auf inspirierende Begegnungen,
fachlichen Austausch und neue Impulse
für ihre Arbeit.

Fachtag pferdegestütztes
Coaching

Pia Horneff

Mit 44 Jahren erfüllte sich Pia einen
Lebenstraum und begann mit dem Reiten -
zeitgleich übernahm sie die Leitung eines
Wohnheims. Beide Rollen forderten von Beginn
an Klarheit, Präsenz und eine bewusste
Körpersprache. Fähigkeiten, die sie im Umgang
mit ihrer Stute trainierte und direkt in ihre
Führungsarbeit einfließen ließ. 
In ihrem Vortrag spricht Pia über Führung. Sie
zeigt, wie pferdegestütztes Coaching in solchen
Spannungsfeldern unterstützt: durch klares
Feedback, Förderung von Selbstwirksamkeit,
Klärung der eigenen Haltung und den
konstruktiven Umgang mit Rollenkonflikten. 
Für Pia steht der Fachtag für Qualität, Tiefe
und Inspiration und ist zugleich ein
persönliches Zurückkommen an den Ursprung
ihres eigenen Weges. 



Simona Winter

Als Pferdephysiotherapeutin begleitet Simona
Mensch und Tier auf besondere Weise - oft
jenseits klassischer Coachingformate.
Im Mittelpunkt ihrer Arbeit steht das
Zusammenspiel zwischen Mensch und Pferd.
Denn immer wieder zeigt sich: Die Themen der
Pferde spiegeln die ihrer Menschen wider.
Besonders schätzt Simona die Offenheit,
Ehrlichkeit und Klarheit der Pferde. Für sie sind
diese Begegnungen tief, kraftvoll und magisch.
Beim Fachtag widmet sich Simona einem
zentralen Thema pferdegestützter Arbeit: der
Gesunderhaltung unserer tierischen Co-
Coachesa. Denn nur ein gesundes,
ausgeglichenes Pferd kann klar und verlässlich
im Coachingprozess wirken.
Simona freut sich auf einen lebendigen
Austausch, neue Impulse und gemeinsames
Lernen - für eine pferdegestützte Arbeit, die
sowohl dem Menschen als auch dem Pferd
guttut.

Eleonora Seufert

Pferde haben Eleonora ihr Leben lang
Ruhe, Kraft und Akzeptanz geschenkt -
diese Erfahrungen gibt sie heute in ihrer
Arbeit weiter. Pferde begegnen uns wertfrei,
spiegeln uns ehrlich und helfen dabei, ins
Hier und Jetzt zu kommen.
Besonders in der Begleitung von Menschen
mit Depressionen sieht Eleonora großes
Potenzial: Pferde helfen, im Moment
anzukommen, Gefühle zuzulassen,
blockierende Gedankenmuster zu erkennen
und eigene Ressourcen zu stärken.
Auf den Fachtag freut sich Eleonora als
Ort für inspirierenden Austausch, neue
Perspektiven und praxisnahe Impulse - auch
zur Weiterentwicklung ihrer eigenen Arbeit.

Fachtag pferdegestütztes

Coaching

DIE SPEAKER DIE SPEAKER

Susanne Anzeneder

Für Susanne sind Pferde echte Partner, denn
sie bereichern ihre Arbeit durch Präsenz,
Sensibilität und nonverbale Kommunikation.
Geprägt durch eine persönliche Wendung und
die Begegnung mit einer Reittherapeutin fand
sie den Weg in die pferdegestützte Arbeit.
Zum Fachtag bringt Susanne das Thema “Bis
hierhin und nicht weiter - der Umgang mit
eigenen Grenzen zwischen Selbstliebe und
Fürsorge” mit. Dabei geht es um zentrale
Fragen:
Was sind Grenzen? Warum sind sie wichtig -
gerade in sozialen Berufen? Wie können wir sie
erkennen und wahren?
Susanne sieht den Fachtag als Raum für
Austausch, Impulse und gegenseitige Stärkung
- mit dem Ziel, langfristig gesund und wirksam
arbeiten zu können.


